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Ich finde, wenn man schon im Vorfeld ein schlechtes Bauchgefühl hat, ist es legitim, Dinge noch
einmal zu ändern. Auch wenn der Entwurf schon abgeschickt ist. Ich habe z.B. auch einmal
kurzfristig eine Sicherungsphase geändert & ein Arbeitsblatt umgestellt und der Fachleiterin
dann eben morgens die aktualisierte Version in die Hand gedrückt. Mit der Begründung, dass
mir nach einmal drüber schlafen x, y, z eben doch nicht mehr schlüssig schien und ich eine
andere Vorgehensweise für zielführender halte. Das sollte zwar auch nicht sein, war aber
letztlich dann auch kein großes Problem. Wichtig ist ja vor allem, dass die Stunde läuft. Und
wenn du den OHP nehmen willst, dann nimm ihn, auch spontan und wenn es nicht angekündigt
oder festgeschrieben ist. Du kannst ja in der Nachbesprechung auch ehrlich sagen, dass du dich
in dem Moment damit wohler gefühlt hast.. oder dass du es aus Gründen der Zeitersparnis
gemacht hast, weil du auf Folie schneller schreibst als an der Tafel... oder weil du die
Lerngruppe am OHP besser im Blick hast.. oder oder oder.. wichtig ist, die Entscheidung zu
begründen und dazu zu stehen.
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